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Vie Entstehung des Klosters
Waldsassen,
in deutschen Reimen des XIV. Jahrhunderts,
mitgetheilt
von dem Veicins-Ehrenmitglied«,
Herr» Bibliothekar vi-. I o h . Andreas Schmeller i« Munche».
V o r e r i n n e r u n g .
Die k. Hof- und Staatsbibliothek zu München besitzt
m ihrem Ooä. I»t. 5io. I N 9 I , durch neuerlichen Ankauf
aus Privathänden, eine Pergament-Handschrift des X l V —
XV. Jahrhunderts, welcher, da sie zu den überaus spär-
lichen Resten gehört, die an Schätzen der Ar t , wie aus
Klöstern der Oberpfalz überhaupt, so namentlich aus Wald-
sassen gerettet sind, ein ganz besonderer Werth nicht abzu-
sprechen ist. Sie enthält Aufschlüsse sowohl über die Ge-
schichte dieses ansehnliche» Sti f tes, als übcr dessen Vc-
sitzungen und so drnn über viele Ortschaften seines Umkreises
und deren Bestehen und Verhältnisse in früherer Zelt.
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Was die Ausschlüsse der lehtern Art betrifft, so ent-
halten die B l . 36—38 eine Aufzählung der Zehn ten aus
dem Bisthum R e g e n s b ü r g , die unter Abbt H e r m a n n
^ 12201 durch Herzog L e o p o l d von Oester re ich dem
Kloster geschenkt worden, von Abbt E b e r h a r d s5 1246),
die B l . 38 — 43 ein S a l b u c h über die G ü t e r des
S t i f t e s , die B l . 59 — 60 ein Verze ichn iß der G ü -
t e r , d ie vom A b b t e zu Lehen r ü h r e n .
Es ist allerdings zu vermuthen, daß diese Aufzählun-
gen auch anderwärts an geeigneten Orten, besonders in
Archiven, vorkommen, da z. B. in des Herrn Stadtpfar-
rers B r e n n e r nach Quellen bearbeiteter Geschichte dieses
Stiftes cNürnberg, 183?) auch ä ° t» ^V»Iä8»88en« i a,
N e ß « » t » VV»I«l«»88en8i» und ein Wa ldsassener
P r i v i l e g i e n b u c h als solche Quellen angeführt sind;
doch wird in solchem Falle auch der Recension der frag-
lichen Handschrift eine gewisse Bedeutsamkeit gesichert seyn.
Von der zuerst genannten, d. h. auf die Geschichte
bezüglichen Art sind folgende Terte:
I . B l . 1 — 7. Geschichte der Entstehung des Klosters
unter dem Titel: run^atio lalln»!!», anfangend:
oslen» «8t !n partibu» Westlalie yu>
i-u,-» swo nicht zu lesen Vir»^ »ustra
li» »eu «lavie» nuneu^lltur . . . .
II. B l . 8—2N. Dieselbe Geschichte, in deutsche Reime
gebracht, mit der Ueberschrift: ^unilÄtiu leu.
tunieuli«.
III. B l . 20—28. Erzählung von allerlei Visionen und
Mirakeln, die sich in diesem Kloster zugetragen.
IV. B l . 28—34. Reihenfolge und kurze Geschichte der
Aebbte, vom ersten, Heinrich, an bis auf ein-
schließlich den 22sten snach andrer Rechnung
den23sten1 Johann V. von Wirsperg l.5 I27 l1 .
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Von diesen Terten nun scheinen der erste und vierte,
die in unserm Coder, wie manche Auslastung und Ent-
stellung beweist, selbst nur Abschrift sind, zur Zeit nirgends
gedruckt. Benutzt aber sind sie augenscheinlich von Gas-
p a r B rusch für die kurze Geschichte dieses Klosters, die
der Poet» I»,i!-eAt>i8 aus Egcr seiner Olllonoloßla Nlon».
stei-lolum Uermlln!»« sAusg. v. 1551 S . L8—69, v. 1682
S . 242—24«^ eingefügt hat. Und schon vor ihm scheint
der Verfasser des bei l) ekele »cllpt. rer. lioic. I. S . 49—
87 abgedruckten O l i r o n i e o n ^ V a l l l s a ^ z e i , «e snach
Oefele O t t o der P r i o r , 1- 15N8, nach Brenner ein
H e i n r i c h R i t s c h , 5 I5N9), demzufolge, was er selbst
am Schlüsse seines ersten Theiles, S . 63 , sagt, wo nicht
gerade aus unsrer vorliegenden, doch aus einer ihr gleich-
lautenden Handschrift von I42N geschöpft zu haben.
Unser dritter Tert, dem A b b t e I o h a n n I I I . 11310
—1329) zugeschrieben, findet sich aus einer nur wenig ab»
weichenden Vaslcr Handschrift in ü e l n . l>e« i ! l l i l i l i o .
t k e c » » » r e t i c » V I I I . B. S . 465—49« abgedruckt un-
ter dem Ti te l : ^uanni« <1e ÜIlei>Ii<!^ <>n
or<!. tüftele. <le vita venerakilium
'" ' ' Gänzlich unbeachtet aber scheint bisher das zweite
Stück, die gereimte Verdeutschung der Entstehungsgeschichte,
gewesen zu seyn. Man darf glauben, daß man derselben,
da sie in diesen, dem Kloster auch in Bezug auf Hab und
Gut wichtigen, Coder aufgenommen worden, zu ihrer Zeit
rinen gewissen Werth beigelegt, in ihr vielleicht das An-
denken des Verfassers geehrt habe.
" . ' Der Sprache nach könnte sie etwa ein poetischer Ver-
such des Abbtes^-Iohann I V . , G r u b e l ^329—1339)
gewesen seyn, der, ein gcborner Thüringer, als junger
Professe von seinem Vorgänger, dem erwähnten Johann H l . ,
auf die zu jener Zeit vorzugsweise besuchte Pariser Schule
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geschickt und von da zuerst als Abbt nach Ossek in Böh-
me« war berufen worden. Von ihm sagt unsre H S .
V l . 3 1 . : ,,!«!« luit bonus nowl-iu», nzitimu« prn8»toi-,
<»e eluyuenliae, eam^a^iti« moribu« et inßeuiu8U«.
äomii>2 N l i l l l k e t r e ß i n a l t o k e m i a e mater excellen-
<iz«imi Imzielalnli« P a r o l i «pecialiter i l i lexit ' i^e. Auch
fehlte es ihm nicht an Lust zu bauen und sein gesellschaft-
liches Talent zu üben, wodurch freilich manches Nothwen-
digere mag vernachlässigt worden seyn. „ Nzipläum in
l e u t ! , , heißt es nämlich weiter, muru et lurri
vallvavit et castrum il>i<i«m ex novn primu« »e«li-
In«u^)er Iioü^ilalitalem et collvenlieula
nimiuin 6il«xit, et 2>i^ u2»<1o ^ilure» »bbate« in ^uma
I>r<2 «t >Q ^ « r s e n l e u t i , *) >^er ^»iinIenÄM «ecum
Gibt zwar der Verdeutsch«, wer er nun gewesen
sey, in Vergleich von Manchem der A r t , was im X l l l .
und selbst noch im X l V . Jahrhundert geleistet wurde, kei-
nen sehr großen Begriff von seinem poetischen Vermögen
in der Muttersprache, und hat seine Arbeit selbst durch den
Schreiber, der sie unserm Coder eingefügt hat, an mehrern
Stellen gelitten, dennoch scheint sie als eines der in Hin-
sicht auf Ort und Zeit seltenen Sprachdenkmäler nicht un-
werth, der Vergessenheit entzogen zu werden, was durch
gegenwärtigen, möglichst getreuen Abdruck geschieht.
' ) Aus dieser und genug andern ältern Stellen erhellt, daß es
sehr ungeschichtlich ist, den Namen dieses nach dem ersten
Ausreuter unv Ansiedler, der I ' u r « » saltd. Riese)
hieß, benannten Städtchens, blos nach der jetzigen Aussprache,
mit « statt mit ü zu schreiben.
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t«rren8 est in nartibu« W e8t ka l i e c>ui vul
ut eviäentiu8 eiu86e>n torrenti» 8>t inilicium,
iäem iuxt» c^ uoääum «>>pic!um visn^ium -^) uumine in
»Ivenm äerivatur. 8u^er c>uem tnrrentem 8>tum csu
«»»trum «8t äi8trietibu8 Kolonien»»!»«» llttinen» no
min« > V o l m u n 8 t e i » . eui ea8<la lzuiäam nubüi» eum
uxnre «ua et knmili» ^rezilleliat. eu!u« noliil>8 uxar 8ieut
vili» »1)unlll»n8 in I»telil)U8 äomu8 8«e ?«nuit ei
lilio» exiinin« ^ui ernnt «i«ut novell« olivarum in
men8e 8ue. Vnim vero ex i!Ii8 primo^enit
nomine v»nit»te lli8tr»etu8 »eeuü 8ecun>Iuiu temnu»
»u!88imo 8« exzirninuit exereitio militari. Hui etiam exer-
eitii «iu8äem illeetuz 6e8iäel'io 6iver82>-u
ki memosiu tun> vi^ebat exercilixm p
in ennNnii8 V a w a l i e hueiiäam repnerit nol>i!<5n>
^ n e o l i n l ä u m nnmin« plinei^Ätu» 8eu «1itioni8 eminent!»
marcninnem. Hui pr!ncez,8 militie 6er«!ei inzu^eradilem
l»n!mc>8!t»tem o»N8l<1es»»8 <!>Iexit cum ut animam 8u»m et
con»Ilitin»t2 e«t anima nrinc!n>8 »nime militi» et conieäe-
rali 8unt inöi88o!ul>IIi8 amicitie t>i-mit»te. <)ui 6uo, nrin-
oez>8 viäelieet et uakili» ^»resatu8 anteäicti exercitii
«ane neo nnn et äelectamine v1urini»8 nrovinci»8
bunt. 8eä nuni>u»m «»»tinebant in nlaeli!iati8 müitiae ex-
ereitii» »b invireln «epalgri,
»utem temnore »ä ^uoilllam z, l » n u m uro
eouvenerat militum multituäo. ^
»oeetaculum 8»eoe äicti commilitune« «uiu mult»
ueee88elunt. 8eä !!»> oantr» eoruln oun8uetuäinem et vu-
luntatem in äiver8l8 »e»ebii8 oer eventum I>u!u8
ml», im». mo»l>«!. ^. 242.
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ex
«zuam «8t
or6in»ti. Nl»rcl>io vero cum »nimo«us multum
»eiem nronriam et vibrau« li»«t»ln in »,I.
mililiam vil-ilite
mile» cuiu« Ii»8lH iu
eliam «li^estolum ^lormm ullectan«
pi-lncipi« in aceu78um. nun eniin »ovit
nriuclnem, qui»
ill» vice. I
in zirinci^em
äeeidit
mile» zies nsl»eee>i8
lunee« caüum e '^u8, <>«! in
et saetu« est veliemeu«
autem
i«eeb»t «aiiciu« «uu«
et Ar»vi8»imi ^ulori»
em l»cliiil<>«i«8ime eiulan« et
»utem ^si»eep8 l lelnieuni e«8e <^ ui
nrincens
euin^unetu«
i^it «uner
Intelli^eu»
super 8«
eiug l»MÄsi«8im!8 insum savorabiliter
t!e8»et tua Igmentalio czui» intirmi-
t«« Imeo »an 68t a<I morlem 8«^ o^ilime eo»v»Ie8e»m.
vero tlelwicu« mente pes«evei-an8 lu^ubri«
remeavit. In ^umo »utem p»ren<um persisten«
teuinore i n « l l n ' i n t e r f u i t eore»sum. !!>!
z p e i u i t a t e m » ! i a
i n Z n l u t a Z^uuctu» eoi-äe veneinenter c«N8ll1e!-»I)Ät ^unä
tr»N8it munllu» et 3c»j,i» «' <z» in nmi pte «eruli
llierhandl, de« hift, Veinn«, Nt, X,
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' !
1. lu W e » t V i l l «n W a l m u n » t e ! n WÄ»
ein rilter «toi« l»e rwe ie l>
lln turn»v, «u Hu»t vil
äarnacl» «oßt er verre in äie lant;
2. unä wo mnn litterleic!» gebart,
e« w:«r eru»t oäer ein »cnimnli,
äa« ne^inz er wol uaen »einer art
^»r mit eäelleicnem ^elimpli.
3. Hie r!tter»el,»ft »tunä im wol nn
vor furzten unä »uen nerren,
H^ uk ere er »ick vil wol versan;
äa« Iiraitt »ein lob vil verren.
4. Von !»nä ieu Illnä« el äo c!>»>u
lnlt ritterleiener ßeberäe:
er lie« »ieü «elien «unäer 8el>»m ,^
»ein cnur«weil w»» vil weräe.
5. Lin !>oel>^el>orner sur«t in L » v e r l a n t
luit »olclier Iu»t »ieli uliet »er,")
er wl>» marllLral D i o o l t ^en»nt^
«u Vo l i ebu l c !> äo wonet er.
s». ^ u f einem «laue äa«
ä»l er be^azt äen
Der fur»te «u im »elber »nraeli:
, ,Wer ist äer ritter wei»,
7. äer »l»o eäelleienen tnt
in turn»)? unä auen «e Hust?
6ot na» in in »einer nut,
»ein zederä !>llt »clione
8. 2u n»nt äer kur»t im äo
wi« wol mir äer rilter
<iut l>«ct in »elker ?.u mir br»c!,t,
»einer ße»elle»»:!,»kt micl» wol
< .
Es steht: über »ere.
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9. Der kerro »iel, «ein in aiäe«
/u einem ßeseüen unäern'nnt.
8 i befaßten manirnen nrei»
l>in unll ner <^a in llem lant.
IN. Xu einem txrna^ warn «i enumen
beä mit ritterleicneiu mut:
van in Iiet mun wol vernumen,
ir itleiclier wn-r fur einen Fut.
I I . Unä ^v» m»n «olcner enurilweil
80 taten «i äa« beste;
i l t»il <1o nimmer unäer I»ß,
«! «arn an nnten ve«te.
12. Du m»n äen turn»^ ««nicken
äo ^e^cliaen mit A!-«>««en «it«en,
an ^ever 6a« wesen «eliolä:
mun tailt «! an «len 8nit«en.
13. linder in 6»
der turna^ «enulil
«!»« uiemant nicnt ^uren cliainen na«
äen »näern muelit nl6a ke«ten,
14. nueli 6uren freuntkennft «enonen »enolil,
äa« man äie nerseligst 2>«o ervolt
«i uielten »u« ßal lei«e.
15. Onlaiuoä wannen «arä vercnert,
62« ^ezeuacn llurcli »ienernait.
»i «uren »!l vil
ir »nit« 6i
16. Der malkzrak V i p o l 6 al« ein nelt
an einen i>>>!l« w»s<1 I,er ^««telt,
lier entZe^en «ein ^««elle:
«la« wal«! 6e« nerren un^evelle.
Her «eliimnn ^»rä in «u veste,
«i gebarten a!» äie
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«l!e an einanäer nie ße»anen.
11er lul^t llem ritter elmm «e nanen,
2l>. «lovon er in äen l>»I« vervvunäet wart.
übel «ion äa äer »ekimol» v«ren»rt.
Dem ritter Lserweion warä cnunt
«>»« von im «l«r äer nerre wunt.
Der m«er übel er erzcnraon,
unä c!>k»!U »u im äu er laß.
8ein nei« <lu« «^»rä unkru,
unä «^»raen. ,,a^ve iu'.
w»« izt mir «iäer varen?
55» seliolt iel,, nerre, Nucl, newaren,
25. «o I>»b iel, nu ^en unßemacl»
Huen ßetan! n e ! »el» unä »en! ^
v « äer lurst »u einem ort
äen ritter »I»» cl,l»ßen nurt,
er «praen: „6e«e l l , nu !a äein
kür w»r ien 6ir « i l 8»ßen,
mit 6nte» nilk ^eni» ien wol ;
traut zesell, <!»« nim tür vol.
Nu lnerliet wunäerleielie »aene,
«»« äie 6ate» ßnacle maclie,
3N. ^Vl8 8»uä Paul ßesvroonen nat:
,, vvan e« in «u äem dösten ß»t
üie äo klute» korcnten naden
»n e!>»!uer «tat si« nickt
Da« »eine ero««e
H»« au «lem kursten
l>raol»t im ßro?.«e wiräe,
in »ellieä reent vu» äer o!r,le
«o turna^ uiill ^u^t
naen werltleicner l«8t. )
') 5^? steht l in gckieä nielit v. 6, ß^.
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35. 8eiu luaiilunK «lie «28;
«!l»in eitelk»it iu furb»«
moont von cler »näilent
bo^nuit wart im l»i«leu.
in »einem lier«e» er eu»!>i<!cl,,
L r ße«!»ellt vil wo l ,
^ i s er 6ot ^elie ^en «ul,
«len er äielle net vervare«,
Nr be^unl!«
4N. naeli ßotleielier vorellt,
l»I« e« klot »n im
l^ine« cl>l«i«tel« er
Ha« l,ul» er fur«teuleione» u»,
«I»« ist I l e i e l , e»l ,»el , ßen>>nt,
e« i»t !>ie vil vvul ereliaxl.
l)»« ne^ >i>Iiet er vil v»ul
»18 ein s»l8t von reelit« »elwl.
Da v»ouet er vil eben
i» t»^ent!eic!,em leben,
45. un« 6ie «eit l^uain,
l!»« in <3ot von Iilnneu «am,
6a« er »inok in 6»« pl,»t
<!»« un« »Ilen ollen «<»t.
BVl« e« llem ritter erß»!>ßen «
6er <1<» ernub äi«e mansenev
»le» ^vil ien euel> beii<:n»i<1«».
Hit« leben w»r6 im laiden,
er ««el» Ii^im niu in »ei» lant
äo er erb unä »i^en vant.
30. L r «»rä »iel, verstellen Fl»r,
cle« uameu vreunt uu<l »uäer
»iel»
er
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Mit ßennißtem naupt er
iu 8nut man im äa« vervinen.
ü l 8N»iä »k «ein Kar.
Nr wolt äa« äe» niemant warä
»unäern er net einen cnneent
6er im wa» nacl, willen reel>t,
55. llem 8»it er lü»e
w» l »ein wüle ,
unä »nraon: .,mein lieber «niiecnt, nu lo»,
mir mein wannen un<! mein r»8,
nüs mir van Innnen.
lel, w i l traoliteu wie iel, maen gewinnen
äie vreunt8e!>l>ft unsers nerren;
von llizer werlt wi l ioli mlcli verren."
In ein cnla8ter ^) er än rait.
Dem enneclit w»8 um äeu nerren !»!t.
UN. I)o I)at er um «>ie dru»!el8o!,»ft
mit A»r ernstleieker ekrast.
Nr warä »lil» ßVweret
»i» »1e8 »ein lier/,e bezeret.
l)u er lleu uräen <lu en^Inncl»,
wu er 8»» unä wu er Ainol,,
«o nruft man an >>n ßru«« innienait;
«e!n »läe »unä im waren lait.
VIlln ennnalen im «in »mnt
äer Hpt unä äie «amenun^ »He
t»5. äa« er äer ßeste nlile^en »elinlä.
Die ße!,<ir8»m er ervnlä,
ieäen m»n er wol naiäen eliunä,
«r war «ieel« oäer ^e8»uä,
maniolien er einnam
naen »einer turlt al» im wol «nm.
!
"") Sigeberg tci Köln.
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Il> ^er »einen «eit
»>8 «!er lumlierreu ora'«» l«it,
ei« bweliuk') warä ern^elt;
,1er ^28 über al Ae«elt
70. lur einen uliallen vvei»;
äer W28 «e «oliul clat« p u r ei»,
N l w»8 ße^eseu vor
«u I l e ?e n 8p u rcl» tumlierre aut «lem «lia»,
u»ä er I,et e« er?.<>»en «elinn,
ä»« ß<?lil»If im <Ier «ren ekrou.
Do er 6en >»ecll lu
nuk llsm er «u »cliule
Xu 8 ^ b e r « I i in «lem cliloster er
^2 bruller trer»veiol> i« «einer »elit
75. »ler ße«t pl>!»ß <Iie 6» «zuamen «I»r.
Iie» nerren «lliu er
erberleicn er im e»»e^eu ^i
in ss»! «»cnticnleien
er vermnent »I»« let er äo.
Der Ilerre «ur»! ^«8 ^irte8 vru.
llru<ler 6er»eivn «z,r»cl> »n «ler «elbe»
,,Lur «uent bit icli, mie!> «le» ßeweret,
ll>8 ir ^u I»u<1 !»er nil ler elieret,
8U. ll»« ir, !>erre, ein l>er !«» mir lenäet."
Nr «uracn: ,,<!»« 3«8enen
Niu ur!»»!, er <1a
l>uf«!ei<.Il u>8 im
l!r!«i«I> Katen man n»«l> i»n 8»nt
!>in nu ?ranenreiel> in 6»» lant.
vv:«re.er bi^cnus
») Cliuuo I I
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I>»t»
»u I)i8cnuk <Ier Iierr« Iwcl, gebarn
85. L r >vll8 ein tu^enlleiener man,
»I» ion euen
Nr Iiuu «!«!> lluk Iinim
unä elium llo er
>van ein tuzent 6i
ein ^ei^er man
«la« »cliult ir melden wol,
«^»n iel> «uel, lie^oliaillen 8«I,ol.
l lo lier Iierre «la« el>la!>tel 8»on,
«u »einem »esinä er «la
90. ,,
ear «u einem Iii»!elMlln.
Nr «o^t in 6»« ßutesliiiu».
Vraleicn ßinell ße^en in»
ner tler«eicn mit «einen nrmeu brait
er enn nin ein im <!»« A«!»it.
Nr 8nrae!>: ,,uru6er, »n meiner
bin ie!> !>er ein «u eue!>
vv»n ien euen äa« ^
su ir «in« «iäer miel, ret.
95. ?lu bit iel, euo!» un<I man
mit <lei««e, »I» ien
6k« ir miel>
äe» mein l>er«e
kleillielileien er «!»« verkort,
lün eitler vv»rn 8« »eine
„Villeiol, bin ien euek un«lertl»n,
unä «cnol mien «u euren ^na^eu lan,
eäler kürst uuä Iierre mein,
n?2« ir ^eoitet 6a» 8el>o> «ein."
lUN. „^Ver ßru«L ßezonest vor nanäen l,»t,
äer m«2 naben »uten r»t.
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«imt ir einem lursten wol,
ur war iel, «ln« reilen «ebol,
äer bi«ebof au »einen rat
irue un<l 2ue!> «nat^
I r iu^et mir vil eben,
euer» rales wi l ien leben,
unä Hell»« eueli wol, ir volzet inir,
»l»n «u euen «tet alle mein ^ir.
IN5. üur r»l m»Z mir «ul srumen traben,
6uruml» 8cl>u!t ir n>ir »iclit
„(3enol«»n> nerre n»b ie!>
meinem abt, äer icn nielit
«a« er gedeutet mir
«I»« tun icn, nsrre, vi! «enir."
Uer Iiiseliak tur «len lllit liin
unä «ein muinunß vernam.
,,I)e« bru^er8, gnracl, er, l»«« iel, niclit
«» im l>ao iek ßru«« «uversiclit,
er «Iilln »ieli »u««en un<I innen
reent un6 «en«n wo! b«8innen,
er izt ein «ulclier man
«l»« ien miel, «ein unfern an."
Der bizcnaf ßunä »der Iiiten
«Ien »bt mit Zuten »iten
unä mit «ulclier tleke,
6a« er sicli «ein verbelle,
l ier nerre <Ie» uruiler« «!en unllerwnnt
»nä Kul, «ien ,1« liin Iiaim «en»»t.
5. Vlit im «a« er wol bewart,
«elcben enäen er «ick cnart
in allem «einem l»n6,
seinen ^eleiek man nient
an outem weizem r»t
baiäe lrue uml 2uel> «n»t.
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äer l>erre
au« kern
^ n »einem rat im wol
6e» »aZet er iin ßro?.ilen llancll.
l2l). V i l erleieli er in net,
an «einen rat er uient entet.
Her liervveie!, vurclit, iin äa« nielit »em
unä im 6a/. ^e^elieN »ein aixltlcnt ueu»,
«»6 mit Aar Auten 8>!en
er llen bi8e!>ok ^unä «e bite«,
än« er im «le« ßunile,
«k er in«Iert vuinle
ein «tat llie im vv»>r
<lar«u ß«k im »einen
125. er wulli von »ler wel l ! ,
e/. ^vwr «e I>u!« oller «u velll.
Der Iierr liu ßar »er er«zuam
«!n er l>i»e reä vvr»»»!.
I^r »praell: ,:ieli lait« euel»
>van iel, ina^ eur niclit
Hure» rate» i«t mir not
un» »eliaület niemant «en ller tot. '
I in ner derweieli <li re<I vernam,
er «nracl» un<1 »aoli <!en Iierren au:
130. ,,I^I» I>ab mic!» vert?.i^e» meine» zut,
unä lial» ern»tleie!i in äem mut
werben nael» «ler ^ate» Iiulä;
lie» lien^et mir nerru mit Zellulll.
Der lierr« im lle» i>i^ !>t wolt eewureu,
von im warä »ioli »ler bruiler eliereu.
I I» äer di^el'of e««en »ekult
unä in «li !m »et«en wolt,
wan er »ei» al»ve^e ^nlaz;,
«ler bruller au «einem
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135. Wa« im notseuaft
!r elmine er in nam;
6er lii^ekof !m 8ell»er
er maelit in nie
l>i« unä er im
lill« er in von im
un»I im «ein brik ä selwlt
in «lem walll >v» er «it/.en
82m »!n uin^illel alain,
mit tler welll l nie!>t Iialien
I4N. Vrwleicn I,ub er »iel» «u I>»nt
»n <!»« ßemerll lielie^lner laut,
nn 80 ^rn««e8 ^eviläe,
<1ll« nielit <Inn ie^er in !^er wilile
«o^ten nllcl» irem ^e^viünen.
Na üe beleikei, «tuixien »ein «innen.
Hin visclireicn «'»«/.er er äa v»n<1,
cla« i«t vvunärevve genant.
daumo be^unä er velle»
145. nnä rewten nacn
an »rbait wa« er
Der marll^llls nme» male« rait
«l» 8elbe«t nin an ain ^eiaill.
Da er ilen walä ver^cnroten
in Asu««en «o>n er «la
äer «iel, !>at
»n äi^em ^l»I<I »Inie?
unser wort vvarä e« nie.
I5U. llruller Llorweiek mit fu^
«ein brlf sur 6en turnte»
«nit ßuten »Iten
er <len Iierreu biten,
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r»in:
äu« er «emes «ornes b
Hr wulä bawen a!n bruäer
60 man ßot «eliolt äienen inne,
Der nerre nam äa« in «ein sinne,
äa« er so tu^entleicn gebaren enuuä,
unä vra^t in an 6er selben stunä:
155. Von wann er wer unä wie er nie«««,
6»« er in «!»« naren
Vo «ur»c!i äer
,,6ervveien von
nerre 8» bin ien genant,
ett«enn ir mirn wol erenaut."
Der furzte von <Iem rosse trat.
Iiern 6ervveien er <Io !i»t
,1er lll<len vre
Umb in wl»rä er «ien äa lenene«,
160. in «ein armen er in vinen.
Nu merket wie e« «lo er^iuel«.
Der kurste »^racli «u im also:
,,äl»« ien «uen sieb, äe» bin ien vro.
iieäenenet ir unser tumnliait,
unä wie inie!» ewr «wert versnait,
»l» ien äi ma«en noen
I lo ir liet so Hru««e
äa« w»8 mir laiä zur treulien.
<3enaä ie!> mien «u euel, ver«ie!>,
l65. ^Ves ir nu keßerel
an mir, äes seit poweret."
,,80 keßer ien, Iierre, nielit ine
äann W2« ien umbe Ae
äe» waläes in ainem t»A,
äa« mir e« iclit ver«aZ
ewr furslenleicne ßüte,
»a ervrewt ir mein
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„I)er walä »ei »Her ewer.
I r »eit ein man »u
17N. äa« iel> euel, »et«e ennin «il,
nemt »ein weuill oäer v i l ,
äu »enol niemant wider «ein;
lant und Iiol« i«t »>Ie« mein."
„^eelit nur, äa« mir «>elä ßel«n
<1e8 ien euen eebeten !>»».'
8ena! eiicli vvicler vnren,
Xul>»nt be^unä er
unä l lut vil wol
175. Der ß»b im <1i cnr»ft
un«I uuoli «einer
unä bawten ein ß ,
unä «oßten mit einanäer ^»r ein.
N»« var t ^V2 l t8»88en genant,
»I« e« u«ut i«t ^vol erenant.
D» ner <i«rweiol> 62
62« äo were «uleli
6u man maont inne
180. er nub »icl, auk in s»« lant,
unä cn2m 60 er 5»nä Nernnarä vant.
vem tet er «lo enuut,
«r ket erwarben einen Frunt,
6eu !m niemant neme,
unä ,1er bluäern vil wol «eme,
I>»!t«, w»««er war äa berait,
an aeliker sekon ßeiezenliait.
,, «eiliger vater, »u I>it iel,
vmd bruder, nu erliore miel,."
185. Der neiliz »ien äe« wol versan,
«!»« er w«er ein Zuter man,
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unä im vnn 6ut <Ii ßnaä w«;r «ariden.
Hr ^ali im äo 6en graben uräen,
mit »ein 8s!l»e8 «nünzien er in enlait,
Nr 8urae!>: „bruäer, Aot «ei eur
unä 6a« ick mu«« versage»,
äa« seliult ir mir vertr»^en.
Ie>, I>»k äer bruäer nient «e vi>,
enainen icl, euoli I»««en n i ! . "
190. ^ » äem ßeselieilt w»8 er n!e!it In«,
6arum!i er au« eliomen
Nr ßi»3 äu von lnnil «e ,
bi« er 6c»e!i ein en!o8ter vnn«I.
Dar inne warcl er ßewert
»He« <!«8 8ein Iiert/.k bewert.
Im ^vuräen 6re^ ^e8e!len äa,
äe» >varll er lluek vil vro.
Xu W»It8Ä88en enum er f i l ie r ,
mit 8einen ßeseüen lie?! er »iell niller,
l95. 8i ledten mit ßro««er inniülillit,
v»8ten, belen, arkait
triben «i »II ßeleicn;
»rä in l>2?< !>imme!reiel>.
mul«8 «u metten «eit vor ta»
an 8einem ^enete 1»^,
ein nimeli^cli lieelit er^enain
auk llie I>of8>at Aemmn,
ä»« w»8 80 Iiaitter un«I cklnr,
8» wuräen «ein »II«
2NN. Vnr varcnt 8i 8iel
null «uen in äi «i l l l iel l)!»en.
8 i 8»I>eu in «lem 8<:!lien
vi! M2ncl>en erleiünen
ein 8c!,ar in nrie8ter!eicner
variwcn «aneu 8i vil ärat
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ien eucli vra^e»
nol,
einen liiselwk «enon
»I» «r «eielien «olä in
^1«» «l»8 er
8»in er Iiet äen
205. «u «eielien äi noffe8t»t.
kur ir einen er äo trat,
äer «eil, vv»8 nrei»! unäer in.
Hr «^raen: „WeiZant, vrei^tu wer !el> Iiin ? "
Vor im 8tun6 er vorclitelien.
Der I)!«e!>us »nraen: „n
„8eit
»o travr i«!> euren ^
ir bringet miel, 6e8 inne
6l»-e!, äi ßotte« minne,
2 IN. Wer ir Iierre «eit,
unll lli 8cl>»r 6i 6o vnr u leit."
„ l eü 8a?e llir, »I»«
icn liin« ^aliaune»
!>er ß«8»nt von klotes
ien unä meine
I>os8tat «u vveieneu,
n»ä verleienen
in 6ote8 uuä «einer muter ere.
^luen 82^ !<:!> üir mere,
2 l5 . iel, ^ i l »ueli nie wonunß k»n,
vn<! ttote» clinst »clial nickt «e«»n
»uf äi8er nolstat nimmermer,
äe« ^ ! I , lcn clir urenun«! unä ler.
et ir unAemaon leiäen,
vv!<^ermut «diol euon 8slten meiäen,
nä äi uael, <Iir onunstiZ »inä,
äi «elben »uel, ä!t« „rtail vint,
v«nn wer «u nimel enomen «cliul
äer mu«« l>!e leiäen ßro?.«en äo!/
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220. vo «1! zeslcnt verspant,
8» »amnten »iel, «e Kant.
Ve» ^e!>»i«lle8 wurllen »i vro,
in ßote» äi»8t übten «i »iel,
V» man äie nok t^at vleionen
Vncl «le» «lin^e» beginnen
ilar vr»rf äer teulel «einen n»«.
6ro««er wölk ein mleliel
mit Aro««e>n Iu6e
225. Vil ßro« «»« ir A»
auk er in 6i lukt«
Da« unzeneur ^
v!t« äincn äa«
in äl lanä ulier »I.
Dar yuamen armen «»<! reirn.
ir aller m»ln»n? w»» ^eleicn,
trust un«l ^»»6 mun vil «lo vant,
«li nofztat weiten wart ercliant.
230. 8i bawten in «ler »«Ilien sri^t
ein mü»8ter, »I« e« keut «ielitili !»t,
unä äer kruller ^emadi 6o mit
N2c!> 6e» ^r»«e8 uräen« »it.
Von V o l k e n r o ^ cko rlism » l , ! ^
«in ant un«1 municn ein micnel »clial
äa« «la ein «»menunz «er6en soliult
wann e« <3ot reelit »!«o vvult.
X a i ^ e r ^ r i ä r e i e l , enam in äer «ei
«u N ^ e r , <i» l,ev ila/. clilu^ter leit,
»^. mit nerreu vil unä ßar
Vo be^unä man «ulcner
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äer el»2^«er llo ein i u n e n v r a w n
eine« furzten toenter, «lie im wol «nin.
Der »eil, nie« mark^rak llvnolt.
cnloster w»8 er liolt,
ex sein gesell l>at erlianen,
<1<?r im in nert/en «^ Ä8 bezraken,
Xu <>er frist vvnrä ßeZeben
«u mor^enßab vil eben
240. ^em cna^»er «1a« N ^ e r l a n t ;
unä ^a« «Illuster »ant «unant
«unllerleiol» ennnulenen wart
«e «enirmeu cneiserleiener »rt.
llo 6i l>ocn/,eit vereinen,
ein lln6er »iel» »nevinon.
lli^ennk, nerren «>»8 60 vil.
linder in w»rt zesetllt ein « i l ,
«!a« man urtail vun^e
, unä ve»ten mit reelitem urcnunäe,
245. uli im ir<!i«c!> üllnt «I2« tet,
6»« niineliselier ße'N'lllt be^anßen !>«!.
Hi vvei«en »II c!o rieten,
man «eliolä ein weicli
<Ii weil «<i Iierzcliaft 60 ,
un6 m»n »ien nesenieä cler nil»re,
l»I» llo vor
l lo 6»« alle« uu
<ler en»v8er also 8nr»el>:
250. .bei äer weieb ^ewe8en «int
sul8t«n, grasen, vreve» c!,i»ll,
«le« »cnal 6ll« enloster wol
Ll«l«e vre^un^ wir im ver8>ie«?,en
„>it nantkezten unä mit
a>8 m»n 6»« 8cl>ul
Vcihandl. », hift°r. Vliein«, Vb, X, 7
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Vre^liait »li verlinen ist
llem «llloster «u 6i8«r fr>8t,
6a« reiel» «ein Vo^t we»en »euol,
6e8 maß e« ßenie«xen wol.
55. ?us8t!e!cl,e reent, 6i scltt»! «2 nan,
«I» niemant e i »in? ^ecnrenclien »n.
Wer über v»s«n 622 nu wult,
eiu reiel» äll2 »elber recken «eliolt,
vvunn ex »>8o verscliliben ist
vor surften nu xu äl8«-r sri»t.
Wer »l»er 622 roicl» niekt lure!>ten w
«lem »etie wir ein »näer ii>,
Vervelt er 6e», »o we im wart !
unll wirt e« im 21 nell ^e8>,»st.
N. Unser vraw 8anä Nur ia ,
6i wi> »eiber wonen 6a,
unä 8lu>>! ^o!,»nne8 6er vil ^ut.
im, üer willer b»i«le «i tut!
»der ein untat
mit wercnen «ä«r mit üem r»t
uml, „nveriliente 8enul6,
ller ver!eu«t ir bniäer !>ulä,
u»ll wur6 lur w»r ßeroelien
un6 n>it 6ole» »wert ee^toc!»«!!.
265. Wer ^uten willen 60 nin l,at,
in »einen nuten el,um im 6r»t
xu tr»8t, Maria äi vil ßut,
kenim im »einen w>6ermut.
klot man 6a 8«nunen 6i»8t erneut,
6e« wer6en wol ßetr«8t 6i leut.
I)en 8elen ßna6 »ucn wi6er vert
6en 8e!izen, 6en 8i ist kezenert,
wann 6u lizt mancn zuler man,
6i werleiek «nicnen l»»l»en
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in äem «a!!»ucl> ^««obriken i»t.
pI>IeF unser aller 5e
Nie Iiat 6»2 getickt ein euä,
<3nt uns »Ilen onummer vveuä,
272. Unä mael, uu» aller sunäen
^»2 >vir im moßen vrnuen
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